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Ein neuer Kulturkampf
Es kann nicht ausbleiben daß ein Beſchluß wie ihn die

Provinzialſynode in Merſeburg über den Schutz des
Glaubensſtandes der evangeliſchen Gemeinden gefaßt hat
zu ſcharfem Widerſpruch herausfordern muß Die
Orthodoxie iſt es die den Kampf beginnt Sie ſchafft für
alle die nicht zu ihrem engen Zirkel gehören eine Lage der
Notwehr und legt den Keim zu einer Kriſis die von der
ernſteſten Bedeutung werden kann Der Geiſt der ſtillen
Vereinigung geht um So nennt ſich diejenige Gemeinſchaft
innerhalb der evangeliſchen Kirche welcher alle ihr ge
nehmen Mittel recht ſind um die moderne Richtung im
Proteſtantismus ſyſtematiſch zu bekämpfen Die moderne
Weltanſchauung ſoll unterdrückt die wahrhaft bibliſche
Weltauffaſſung als das Endziel alles irdiſchen Ringens
und Strebens der ſich fortentwickelnden Menſchheit aufs
geprägt werden Kein verſöhnendes Wort kein Verfuch
eines Ausgleichs einer Anpaſſung Die ſtarre Form ſoll
ſiegen der Geiſt ſich beugen

In Neuwied auf der Verſammlung der rheiniſchen
Provinzialſynode verſtand man ſich wenigſtens zu einer
Vermittelung Auch auf der Sveſter Synode war der
Dogmatismus nicht ſo unduldſam wie auf der ſächſiſchen
Provinzialſynode Dorterklang indesſchon ein hellerPoſaunen
ton von der Orthodoxie mit Händeklatſchen begrüßt Der
Poſaunenſchall aber den die Merſeburger Synode an
ſtimmt hat ſich zu einer ſolchen Schärfe des Tones ent
wickelt daß er als gellender Kriegsruf in die proteſtantiſchen
Lande hineinſchallt Quieta non movere iſt ein alter
Grundſatz der Diplomatie Durch dieſen Beſchluß aber
wird Unruhe und Beſorgnis in weite Kreiſe der evan
geliſchen Bevölkerung hineingetragen Es werden Fragen
zwangsweiſe aufgeworfen an deren Erörterung und Dis
kuſſion die öffentliche Meinung im Jntereſſe der Einigkeit
mit ſchonender Behutſamkeit meiſt ſorgſam vorüber
gegangen iſt Mit welcher Rückſichtnahme iſt nicht ſtets die
alte Bekenntnislehre behandelt worden Welche ſenti
mentalen Konzeſſionen hat die Gegenwart nicht immer ge
glaubt machen zu müſſen um nur ja keine Erſchütterung
in das Gebäude zu bringen das man für alle wohnlich zu
geſtalten gedachte Jmmer wieder betonte der Liberalismus
die Not wendigkeit der Eintracht Nicht aber das was die
Geiſter eint will die Orthodoxie ſondern das was die
Geiſter ſcheidet Kirche und Schule ſollen ihr die mit
dem Zentrum und den Konſervativen in allen Kultur
fragen dieſelbe Politik verfolgt ausgeliefert der Liberalismus
dem Scheiterhaufen überantwortet werden Mit lobens
werter Klarheit ſind die Ziele jetzt aufgedeckt Dieſe Merſe
burger Poſaunenklänge bilden einen Warnungs und
Signalruf für alles was im preußiſchen und deutſchen
Lande liberal denkt und empfindet Gegen die freie
Richtung der Theologie gegen die reformatoriſche Ent
wickelung der menſchlichen Geſellſchaft gegen die geiſtige
Erneuerung der evangeliſchen Kultur gegen die Schaffung
höherer menſchlicher Werte will die Orthodoxie einen Wall
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Berliner Vlauderei
Die Blutſchuld die der Hausdiener Ramm auf ſich

geladen der aus gemeiner Habgier den kleinen Sohn des
Schankwirtes Grabow ermordet und die fünfzehnjährige
Tochter ſchwer verletzt hat iſt geſühnt worden Der
Gerichtspof hat ihn zu lebenslänglichem Zuchthaus ver
urteilt nach menſchlichem Ermeſſen wird der fünfunddreißig
jährige Mann keine Gelegenheit mehr finden in Raubtier
art auf ſeine Mitbürger loszugehen Der Gerechtigkeit iſt
Genüge geſchehen und man könnte die Akten über dieſes
traurige Drama ſchließen wenn nicht einige Momente des
Prozeſſes die aus dem üblichen Rahmen herausſpringen
zur Betrachtung auffordern würden Des italieniſchen
Profeſſors Lombroſo Theorie über prädeſtinierte Ver
brechernaturen feierte in dieſem Falle Triumphe Ramm iſt
der Typus des geborenen Verbrechers Mit einem Gefühl
des Schauderns und Ekels betrachtete ich dieſen Mann mit
dem ausgeprägten Verbrecherſchädel Was Lombroſo ſo
ſcharf präziſiert große abſtehende Ohren vorſpringender
Kiefer mißgeſtaltete platte Schädeldecke hochgezogene Ober
lippe ſcheuer tüſckiſcher Augenausdruck alle dieſe Merk
male zeigten ſich bei Ramm in prägnanter Form Ein
widerwärtiger abſtoßender Geſelle den die Tränenkomödie
die er den Richtern vorſpielte nur noch unſympathiſcher
nachte Trotz der Ruhe und Selbſtbeherrſchung die er ſich

aufzwang kam ſeine Brutalität mehr denn einmal zum
Ausbruch So als er auf des Präſidenten Frage ob er
ſich im Schanklokal zunächſt Portwein eingeſchenkt habe auf
etwaige Unzurechnungsfähigkeit anſpielend erwiderte Nich
zu knapp An eine Bluttat habe ich nicht gedacht nich
zu machen Und niemand fühlte ein Rühren mit dem
Patron als er zum letzten Wort aufgefordert erklärte

Jch bin ein Scheuſal ich gebe es zu ich habe ſcheußlich
gehandelt Anfrichtiger als ſeine Reuebeteuerungen
waren die Tränen die während der Schilderung der Blut
tat die zahlreichen eleganten Damen im Zuſchauerragum ver
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errichten um das Volk in einer geiſtigen Schnürbruſt ein
zuengen Kein anderes als dies war das Programm das
von der Merſeburger Provinzialſynode aufgeſtellt wurde
kein anderes als dies wird das Programm ſein zu dem
ſich auch die Generalſynode bekennen wird Die Reaktion
ſteht auf um die religiöſe Kultur des deutſchen Volkes auf
den geiſtigen Stand vor vier Jahrhunderten zurückzulenken
Jetzt gilt es für viele Proteſtanten die Gleichgültigkeit in
religiöſen und konfeſſionellen Fragen das VBeiſeiteſtehen
aufzugeben um in dem mutwillig vom Zaun gebrochenen
Kampfe für die Erhaltung des Beſitzſtandes der modernen
Kultur einzutreten und die dunklen Machenſchaften einer
geiſtigen Reaktion die große Gefahren für den Fortſchritt
bergen in ihrer wahren Bedeutung aufzudecken

Keine beſſeren Worte können in dieſer brennendſten aller
Zeitfragen an dieſe Stelle geſetzt werden als die mit denen
der alte liberale Führer Karl Schrader in der Nation
zur Abwehr des aufgenötigten Angriffs aufruft Er empfiehlt
als das zweckmäßigſte Mittel der Abwehr die reinliche
Trennung von Kirche und Staat Er ſchreibt

Jn dieſem Kampfe hilft nichts als unbedingt entſchloſſene
Verteidigung unſerer Kultur es gilt einen wirklichen
Kulturkampf Der ſogenannte Kulturkampf gegen die
katholiſche Kirche hatte einen inneren Widerfpruch Er ſollte
im Namen der Freiheit geführt werden gebrauchte aber Kampf
mittel welche die wertvollſte Freiheit die religiöſe verletzten
Was heute notwendig iſt das iſt bei aller Wahrung der
religiöſen Freiheit und der Gleichberechtigung aller die
Religionsgeſellſchaften auf ihr Gebiet zu beſchränken den Staat
von ihrer Beeinfluſſung zu befreien und dem Staatsbürger zu
überlaſſen wie er ſich religiös ſtellen ob und wie er ſeine
Kinder religiös erziehen laſſen will Die Kirchen mögen
ſich für ſich und in ſich frei entwickeln und wenn ſie
ſich auf ſich beſchränken ſo mag man auch die ge
ſchichtliche Entwicklung inſoweit anerkennen daß man
ihnen die Staatsunterſtützungen die ſie jetzt genießen nicht
entzieht Dem Staate liegt es dann ob dafür zu forgen
daß die Religionsgeſellſchaften ſich in ihren Grenzen halten
und die beſonderen Bedingungen erfüllen welche ſich aus der
Gewährung von Staatsunterſtützungen ergeben Eine ſolche
Stellung der Religion und der Religionsgeſellkſchaften ſteht in
vollem Einklange mit den heutigen Grundanſchaunngen und
mit unſeren ſtaatlichen Einrichtungen Der Staat muß
von dem kirchlichen Einfluß frei gemacht
werden Das iſt eine der wichtigſten Aufgaben
der Politik geworden Und wer eine freiheitliche in
Einklang ſtehende Entwicklung von Staat und Kirche will der
muß dieſe Forderungen in beiden gleichmäßig zur Geltung
bringen Der deutſche Liberalismus hat die Religionspolitik
gänzlich vernachläſſigt und ſieht ſich nun der verbündeten
Reaktion in Staat und Kirche zugleich gegenübergeſtellt

Die extremen Forderungen der Orthodoxie werden ſich als
ein Windhauch erweiſen der im Lande eine Flamme ent
zündet von deren Kraft ſich die Reaktion nichts hat träumen
laſſen Daß dieſer Kampf aber ausgefochten werden muß
in einer Zeit in der das Zentrum begierig iſt die Boll
werke der Einzelſtaaten zu ſtürmen das hat das proteſtantiſche
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goſſen Um ſo gelaſſener gab ſich der Mörder als er nach
Verkündung des Urteils den Gang ins Zuchthaus antrat
deſſen Mauern ihn auf Lebenszeit von der Außenwelt ab
ſchneiden werden
Wie ein heiteres Zwiſchenſpiel mutet dagegen ein

literariſcher Prozeß an der am Tage zuvor mit
einiger Erbitterung vor dem Schöffengericht geführt wurde
Der Berliner Schriftſteller Hans Oſtwald der bekannte
Mitverfaſſer der erfolgreichen Landſtreicherkomödie Der
Kaiſerjäger hat ein Werk Großſtadt Dokumente heraus
gegeben das von dem Dichter und Kritiker Leo Heller
recht abfällig beſprochen wurde Unter anderem meinte der
ſchneidige Rezenſent daß Oſtwald ſein Buch zur Vergeltungs
ſtätte ja direkt zum Racheort für erlittene Unbill degradiert
habe Darob flammende Entrüſtung in der ſenſiblen Seele
des Poeten der Vagabunden Aber anſtatt ſeinem gepreßten
Herzen in Geſtalt eines lyriſchen oder dramatiſchen Gedichtes
Luft zu machen ſchrieb er dem böſen Kritiker eine Karte
worin er mehr deutlich als höftich erklärte daß ſeine Be
ſprechung von Beleidigungen und ehrabſchneideriſchen Berufs
verlenmdungen ſtrotze Damit noch nicht zufrieden erhoh er
die Klage wider den Verhaßten Vergebens bemühte ſich das
einſichtige Schöffengericht vermittelnd einzugreifen der Kläger
ließ durch den Mund ſeines Anwalts verkünden es müſſe
doch amtlich einmal feſtgeſtellt werden daß die Kritik ſich
strietissime zu hüten habe vor Verhöhnungen und perſönlichen
Herabſetzungen Wogegen der Beklagte kalt lächelnd meinte
man habe es hier wohl nur mit der berühmten tiefgekränkten
Autoreneitelkeit zu tun Jedenfalls ſei es das Recht des
Kritikers auch die Perſönlichkeit des Schriftſtellers zu zer
gliedern um einen e Maßſtab anlegen zu können
Dieſen Ausführungen verſchloſſen ſich die Herren Schöffen
nicht und ſie gelangten zu einem Freiſpruch Dieſer wirkte
beruhigend denn auf dem Korridor reichten ſich die beiden
Kämpen die biedere Hand die ſo ſchneidig die ſcharfe getg
u führen weiß und nachher werden ſie wahrſcheinlich die

Friedenshavanna geraucht und einen Verſöhnungsſchoppen
geſchmettert haben

Dieſer Kampf der beiden Pygmäen wider einander iſt
damit endgültig abgetan gleich der grimmen Kampagne
die ein anderer Epigone der Kunſtſchriftſteller Meier
Gräfe gegen einen von den Ganzgroßen geführt hat
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Deutſchland gleichfalls der ſo einſichtsvollen und klugen
Orthodorxie zu verdanken F W

Deutſches Veich
Hof und Perfonglngchrichten

Einer amtlichen ſpaniſchen Bekanntmachung zufolge wird ſich
der König von Spanien nach dem Aufenthalte in Berlin
zunächſt nach München und dann nach Wien begeben

Zur Betriebsmittelgemeinſchaft
wird dem L auf Grund authentiſcher Erkundigungen ans

Dresden berichtet die Meldung der Badiſchen Preſſe daß in
der Eiſenbahnbetriebsmittelfrage keine Einigung erzielt worden
ſei ſei unzutreffend Es müſſe vielmehr ausdrücklich darauf hin
gewieſen werden daß alle Regierungen ſich einmütig bereit
erklärt hätten auf Grund der bayriſchen Vorſchläge weiter zu
verhandeln Die Verhandlungen würden demnächſt fortgeſetzt
werden die inzwiſchen nötigen Arbeiten würden von Preußen
beſorgt

Die Flieiſchnot
Auf die Anfrage des Landwirtſchaftsminiſters über die Fleiſch

verſorgung hat jetzt die Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen ihre Antwort erteilt

Danach habe ſeit der Viehzählung vom 1 Dezember 1904 in
in Sachſen ein allgemeiner Rückgang der Viehhaltung nicht
ſtattgefunden Das Gewicht und die ſonſtige Beſchaffenheit
der Tiere ſei unverändert geblieben Das Steigen der Fleiſch
preiſe entſpreche nicht dem der Viehpreiſe und ſtehe mit den
letzteren in keiner unmittelbaren Beziehung vielmehr würden
die Fleiſchpreiſe willkürlich hinauf und herab
geſetzt Daraus ſei zu ſchließen daß der Landwirt an der
Tenuerung für Fleiſch nur inſoweit beteiligt iſt und für ſie ver
antwortlich gemacht werden kann als er wozu er infolge der
ſchlechten Futterernte des Vorjahres berechtigt war einen
Aufſchlag für die verteuerten Herſtellungskoſten genommen hat
Eine Fieiſchnot ſei in der Provinz Sachſen weder vorhanden
geweſen noch beſtehe ſie Zugegeben wird nur daß ſich in
mehreren Kreiſen eine gewiſſe Knappheit an Schlachtvieh
beſonders an ſchweren Schweinen bemerkbar gemacht hat
Die Landwirtſchaftskammer ſucht dann die Landwirte noch
weiter rein zu waſchen davon daß ſie durch beſondere
Maßnahmen beiſpielsweiſe durch Zurückhaltung ihres Viehes
eine Preisſteigerung herbeigeführt hätten Dieſe beruhe vielmehr
auf Vorgängen auf dem Gebiet des Vieh und Fleiſch
handels Nichtabnahme gekauften Schlachtviehes oder ver
zögerte Abnahme ſich ſteigernder Mangel der Nachfrage bei
Händlern und Schlächtern Ausſchaltung der Konkurrenz beim
Ankauf von Vieh Die Ausſichten für die Fleiſchver
ſorgung bezeichnet das Gutachten als nicht beſorgnis
erregend Es ſchreibt wörtlich Es iſt in nicht zu ferner
Zeit ein ſtarker Auftrieb mit Beginn der Hausſchlochtungen
Ende Oktober Anfang November beſonders an Schweinen zu
erwarten Jn einzelnen Kreiſen entſpricht aber das Angebot
bereits der Nachfrage in anderen iſt das Angebot von Schlacht
vieh erheblich bedeutender Es iſt daher mit ziemlicher Ge
wißheit ein baldiges Fallen der Schlachtviehpreiſe zu erwarten
zum Teil und für einzelne Viehgatinngen iſt dies ſchon ein
getreten Preiſe der Schlachtviehverſicherung Ob aber gleich
zeitig ein dementſprechendes Ablaufen der Fleiſchpreiſe
erwartet werden kann iſt nach den gemachten Erfahrungen

t ehe r e J e de eEines der herrlichſten und einheitlichſten Bilder Böcklins
das Selbſtporträt mit dem ſiedelnden Tod hat wie man
weiß Herr Gräfe angegriffen und dieſem Gemälde Holbeins

Porträt des Schatzmeiſters Tuke als unerreichtes Muſter
gegenübergeſtellt Der ſcharfe Krittler iſt inzwiſchen ad ab
surdum geführt worden und juſt zur rechten Zeit kommt
der Salon Schulte mit einer reſpektablen Böcklin
Ausſtellung heraus Naturgemäß ſind die großen Werk
des Künſtlers die in den nationalen Galerien des Kontinent
feſtliegen nicht darunter aber dieſe einundzwanzig Bilder
aus der Privatſammlung des Oberſten von Hevl
führen den unparteiiſch Genießenden ganz in den Bann der
Böcklinſchen Farbenkunſt Da iſt ein Bild das auch dem
Laien achtungheiſchend in die Augen ſpringt die herrliche

Heimkehr Der ſinnende träumeriſch dareinblickende
Landsknecht der weltverloren ſein vom Zauber der Abend
dämmerung umwobenes Heimatsdörfchen betrachtet iſt eine
Figur von nie verſagender Wirkung Das Farbengefühl
macht den geborenen Maler und wer wollte ſich erkühnen
dieſe Kardinaleigenſchaft Böcklin abzuſprechen Auch in den
kleinen BöcklinBildern bei Schulte die nicht zu den
Schlagern gehören liegt viel koloriſtiſche Delikateſſe und
kräftige dramatiſche Naturauffaſſung immer wieder packen
mich dieſe ſtarken ſonnigen Farben die inmitten mancher
zimperlichen Linienführung der Akademiker ſo wohltuend be
rühren Daß Böcklin leider von ſchweren Geſchmacksfehlern
oft nicht frei iſt ſei zugegeben Wo viel Licht iſt kann der
Schatten nicht fehlen Maeterlinck hat Schiller einmal
ſehr fein le plus grand poète normal genannt Wenn er
in der Lage wär ſein Urteil über Böcklin zu präjziſieren ſo
würde er ihn wahrſcheinlich als le plus granud peintre
anormal charakteriſieren

Der vlämiſche Dichter der mit ſeiner Monna Vanna
dem Tod des Tintogiles und dem Eindringling mehrere
Winter hindurch die Senſation von Berlin geweſen erſcheint
in dieſer Saiſon mit keinem ſeiner Werke auf dem Spiel
plan unſerer Bühnen Die Aera Maeterlinck iſt vorüber
der Münchener Groteskdichter Frank Wedekind hat den
ausländiſchen Konkurrenten vom Thron geſtürzt auf den
er ſelbſt mit einem gewagten Clownſprung gehopſt iſt Noch
immer drängt ſich Berlin ins Kleine Theater um
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dem ſeltſamen Poeten die Hauptrolle in ſeinem fünfaktigen



Die Vorbedingung für
eine qusreichende Fleiſchverſorgung der Bevölkerung in der
als zweifelhaft zu bezeichnen

jedoch daß der jetzt vorhandene Schutz gegen dier Seuchengefahr vom Auslande in vollem
Umfange aufrecht erhalten bleibt 9

Dieſe Ankwort mit der diejenigen der anderen Landwirtſchaſts
kammern wohl übereinſtimmen werden iſt ganz ſo ausgefallen
wie wir uns gedacht haben Herr v Podbielekt wird ſich mit
Freuden darauf berufen um ſeine bisherige Politik fortſehzen zu
können

30 Millionen Mark für Waſſer in der Butter
Ueber die Nahrungsmittelverfälſchung und die Maßregeln zu

ihrer Bekämpfung bringt die amtliche Weimariſche Zig Mit
teilungen von Prof Matthes Jena in denen der bekannte
Gelehrte u a darauf hinweiſt doh die Geldſtrafen bei Ueber
treiungen des Nahrnungsmittelgeſetzes meiſt in Höhe von 10 bis
15 nicht geeignet ſind z V eſnen Milchfälſcher abzuſchrecken
der bei einem Bezug von nur 50 Litern täglich im Jahre einen
unredlichen Gewinn von 700 M hat Setzt er den 50 Litern
täglich 10 Liter Waſſer zu und das iſt jewöh
Prozentſatz ſo hat er täglich bei einem Verkaufspreiſe von
20 Pf pro Liter 2 M unredlichen Gewinn Und wenn er
2 Liter Rahm 2 aus der Milch von 3,8 Proz Fett
gehalt herausnimmt und ſie ſo auf den geringſten zuläſſigen
Fettgehalt von 2,8 Proz bringt ſo hat er wieder 1,60 M täglich
und 584 M jährlich unredlichen Gewinn Groß iſt auch der
Schoden den das Publikum erleidet indem es wäſſerige Butter
kanft Eine Berechnung gibt an daß bei einem Waſſergehalt
von 20 Proz ſtatt des mittleren von 12 Proz im Deutſchen
Reiche rund 30 Millionen M jährlich für Waſſer bezahlt

werden 9Der Anfſtand in Deutſch Südweſtafrika
Der Frkf Ztg geht folgende Schilderung der Kriegs

age zu
Während General von Trotha mit etwa 1200 Mann

300 km weiter nördlich die Witbois ſuchte erſchien Hendrik
Witboi ſelbſt mit etwa 400 Kriegern am 30 Auguſt in
nächſter Nähe von Keetmanshoop und raubte einige
hundert Stück Großvieh und mehr als tauſend Stück Klein
vieh Die Beraubten ſind der Farmer Smith auf Daweb
vier Reitſtunden von Keetmanshoop und die Keetmanshooper
Damaras die ihr Vieh auf Spitzkoop drei Reitſtunden ent
fernt ſtehen hatten Nach der Erzählung eines dieſer
Damaras iſt in der Frühe als das Vieh von der Werſt auf
die Weide ging von etwa 40 Eingeborenen die ſich vor
Tagesanbruch auf die Lauer gelegt hatten auf Vieb und
Wächter geſchoſſen worden Einer der Wächter fiel ein
anderer wurde ſchwer verwundet Die Hottentotten kamen
dann als ſie keinen Widerſtand fanden herbei und nahmen
den Damaras noch weiter was ſie gebrauchen konnten be
ſonders Küchengeräte und Kochtöpfe Sie ſagten zu den
Damaras daß ſie ihr Vieh deshalb nehmen weil die Damgaras
es mit den Deutſchen halten Drei Soldaten die in der Nähe
von Spitzkopp lagen und auf das Schießen herbeigekommen
waren wurden von den Hottentotten heftig beſchoſſen und
verfolgt konnten ſich aber unter Verluſt ihrer Pferde flüchten
Gegen Mittag zogen die Eingeborenen dann mit ihrem ganzen
Raub ab die Wächter und einige Damaras zwangen ſie
mitzugehen und das Vieh zu treiben Die Bande war von
Hendriks Sohn geführt und meiſt mit Lee Matford oder
Snyder Gewehren gut bewaffnet ſchien aber nicht viel
Munition zu baben Auf Farm Daweb ſpielte ſich zu gleicher
Zeit derſelbe Vorgang ab Dort war Hendrik perſönlich
dabei Dem Farmer Smith einem der älteſten Anſiedler im
Süden ſagte er daß er ihm nur das Leben ſchenke
weil er ihn ſchon ſo lange kennez ſein Gut nehme
er deshalb weil Smith für die Deutſchen Transport von
Lüderitzbucht nach Keetmanshoop fahre Auch hier ſollen
die Hottentotten gut bewaffnet und etwa 200 Maun ſtark
geweſen ſein

Der Verichterſtatter beklagt daß der Keetmanshooper Bezirk
als Hendrik Witboi dort erſchien von Truppen entblößt war
weil man Hendrik an ganz anderer Seite vermutete Die Folge
war daß nur 35 Mann gegen ihn ausrücken konnten

Man mache ſich klar gegen den Gegner mit deſſen Perſon
der ganze Aufſtand in der Hauptſache ſteht und fällt rücken
bei der Nachricht von deſſen Anweſenheit in nächſter Nähe der
Haupiſtadt des Südens ganze 35 Mann aus und auch dieſe
nur zum größeren Teil beritten Nach zwei Tagen ſchon
kehrten die Leute denn auch nach ihrer Garniſon zurück ohne
von den inzwiſchen abgezogenen Hottentotten etwas geſehen zu
haben Zu einer Verfolgung und einem Angriff des Gegners
waren ſie natürlich zu ſchwach Man war in Keetmanshoop

e Ü
Schanſpiel Hidalla mimen zu ſehen Welch ein aparter
Genußkitzel ſo ein Autor auf der Bühne Wohl haben s
in vergangenen Jahrhunderten ſchon größere Dichter getan
denn ein Wedekind Von dem kleinen Theater in Blackfriars
wo er als Schauſpieler engagiert war hat Shakeſpeare ſeine
Ruhmeslaufbahn begonnen Auch Goldoni der italieniſche
Komödiendichter ward auf die Vretter ſo die Welt bedeuten
geworfen von Molière ganz zu ſchweigen der beinahe bis
zum letzten Atemzuge die Schauſpielkunſt ausgeübt Und in
dieſen Tagen haben wir das ſeltſame Pläſier gehabt außer
Wedekind noch einen Dichtermimen kennen zu lernen Es
iſt Ferdinand Bonn der wue Direktor des Berliner
Theaters der trotz ſeines krampfhaft aufrecht erhaltenen
Pſeudonyms Florian Endli unzweifelhaft der Autor des
ſchrecklichen Märchenſtückes Andaloſia iſt Ebenſo wie
dieſer fünfaktige Kuddelmuddel raſch von der Bildfläche ver
ſchwinden wird dürfte auch Wedekind für Verlin bald eine
Mode von geſtern ſein

In ſeinem tiefgefühlten dilettantiſch gehaltenen und kon
fuſen Leitgedicht das Bonn dem Programm des Eröffnungs

der gewöhnliche

abends in güldenen Lettern vorangeſetzt hat er ſich die
famoſe Strophe geleiſtet

Daß Frauen keuſch und Mädchen hold
Sich wärmen an der Dichtung Gold
Die rein und klar die gut und froh
Die nicht verkümmert öd und roh
Nur driſcht des leeren Alltags Stroh

An dieſes poetiſche Wort vom Alltagsſtroh erinnerten die
Argumente der vopponierenden Aktionäre gegen den Bau der
Ausſtellungshalle im Zoologiſchen Garten Drei
Stunden wogte der Redekampf bis die Schlacht zugunſten

des Vorſtandes entſchieden war Nun endlich wird auf dem
brachliegenden Teil des Zoologiſchen Gartens im Umfang
von ſechzehntauſend Quadratmetern der gewaltige Bau er
ſtehen der berufen ſein ſoll Rieſenausſtellungen in ſich auf

en und den Verſammlungen und Feſtlichkeiten der
illionenſtadt zu dienen Eine derartige Halle kommt in

der Tat dem bekannten dringenden Bedürfnis entgegen
und nicht nur der Zoologiſche Garten dem die Bau

beſt eine jährliche Pachtſumme von achtzigtauſend
ark zahlt ſondern auch die Stadt Berlin darf ſich zu dieſer

neuen Einrichtung gratulieren Für das Anſehen und das
der Weltſtadt iſt ſie von unleugbarem Wert
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erſtaunt über die Maßnahmen der Militärbehörde
anf dieſe wichtigſte aller Meldungen hin Man war erſtaunt
daß die Nachricht abſolut nicht wirkte wie der Funke im
Pulverfaß Man hatte es ſich ganz anders gedacht und geglaubt
daß der letzte Mann der noch eine Flinte tragen kann anus
rücken würde daß die Schreibſtuben und all die andern Plätze
wo geſunde Soldaten ihre alltägliche Arbeit weiter verrichteten
als ob nichts ſich ereignet hätte auf einige Tage verlaſſen
würden um dem Endzweck zu dienen Man hatte geglaubt
daß die zwei Kanonen die in Keetmanshoop ſtehen ſchnell
beſpannt wüwen einerlei ob mit Eſeln oder mit Ochſen und
daß von dem am Platze anweſenden Regimentskommandeur des
zweiten Feldregiments an bis herunter zum Leutnant ſich alles
in Bewegung geſeht hätte Aber weit gefehlt Es rückten
35 Mann aus unter einem jungen Offizier nichts weiter
Daß eine Abteilung von dieſer Zahl keinen Zweck hat gegen
einen 200 bis 400 Mann ſtarken Gegner tat wie es ſcheint
weiter nichts zur Sache obwohl es möglich geweſen wäre
eine größere Anzahl von Leuten in Marſch zu ſetzen Der Bau
eines Hauſes durch ſechs Soldaten und noch manche anderen
Dinge hätten ſür einige Tage ausgeſetzt werden können Es
wäre möglich geweſen eine genügend ſtarke Abteilung mit Ge
ſchützen zur Verfolgung und zu einem etwaigen Angriff aus
zuſenden Ein Gegner mit derartigen Viehmaſſen kann ſich
nicht allzu ſchnell vorwärts bewegen Was wäre es geweſen
wenn die Reſerve und Landwehr in Keetmanshoop während
deſſen wieder einige Tage Wache geſtanden hätte Was wäre
es geweſen wenn man ein Dutzend der ſpeckfetten Offizlers
pferde totgeritten hätte die über die ganze Zeit im Kraal ge
ſtanden Wäre Oberſt Deimling dageweſen ſo hätte die Sache
ſicher einen ganz anderen Verlauf genommen

Der Bericht ſchließt ſehr peſſimiſtiſch
Nächſten Monat ſind es zwei Jahre ſeit Ausbruch des

Bondelzwart Aufſtandes ein Jahr ſeit Ausbruch des Witboi
Auſſtandes Der Krieg wird geführt gegen ein Volk ohne
eigene Hilfsmittel ohne Geld Das Meiſte womit ſie
uns bekriegen haben ſie uns geraubt Das Vieh
womit ſie ihre Beſtände ergänzen haben ſie uns abgenommen
viele ihrer Waffen ſind unſere Militärgewehre Bis
heute iſt es uns nicht gelungen auch nur einen ihrer wichtigen
Führer unſchädlich zu machen Die Verluſte an Toten die
wir ihnen beigebracht haben werden vielfach aufgewogen
durch unſere eigenen Verluſte die faſt immer größer geweſen
ſind als die ihrigen So ſteht s nach einem Kriegsjahre das
ſchon mehr als 200 Millionen gekoſtet hat

Politiſches

Ueber das Schickſal der Herrſchaft Oſſen wird der
Tägl Rundſch aus den Kreiſen des Oſtmarkenvereins ge

ſchrieben Die Meldung von dem endgültigen Uebergange Oſſens
in polniſcheHände iſt noch nicht zutreffend Es wurde zwar be
richtet die Parzellierungsbank Drewuski Langer Jnh Martin
Biedermann habe am 16 d M den erſten Parzellierungstermin
in Neu Mittelwalde abgehalten und die Bewirtſchaftung der
Herrſchaft übernommen und das Poſ Tagebl bezengt die
Tatſache daß die genannte Firma das Beſitztum tm Dztiennik
Poz zum Kauf jedenfalls iſt Teilkauf gemeint ausbietet
Biedermann hat ſich aber gleichwohl bereit finden laſſen dem
Grafen Kospoth das Rückkaufsrecht bis zum 15 November d J
unter der Bedingung einzuräumen daß der Graf dann außer der
feſtgeſetzten Summe noch 50,000 M an Viedermann zahle

Die von verſchiedenen Seiten betriebene Annäherung
zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen in Weſt
falen zu dem Zwecke ſich den gegenwärtigen Beſitzſtand beider
Parteien durch ein wahlpolitiſches Zuſammengehen gegenüber
dem Anſturm der Sozialdemokratie bei den nächſten Wahlen zu
ſichern ſcheint ihrer Verwirklichung näher als man bisher an
genommen hat Jn der Rhein Weſtf Ztg dem Hauptorgan
der nationalliberalen Großinduſtriellen haben ſich ſchon wieder
holt Stimmen in dieſer Richtung vernehmen laſſen die bei dem
Zentrum eine wohlwollende Aufnahme gefunden haben Die
Eſſener Volksztg das Hauptorgan des Zentrums erklärt jetzt

gegenüber einer neuen Anregung eines nationalliberalen Pfarrers
in der Nhein Weſtf Ztg Der Vorſchlag Bochum und
Duisburg den Nationalliberalen Eſſen und Dortmund dem
Zentrum zu überlaſſen könnte die Grundlage zu einer Ver
ſtändigung bilden aber von entſcheidender Bedeulung muß die
Perſonenfrage ſein Es kommt hier weſentlich darauf an daß
die nationalliberale Parteileitung ihre Leute in der Gewalt hat
um derartige Vereinbarungen praktiſch durchzuführen Man ſieht
das Zentrum iſt grundfätzlich gar nicht abgeneigt einen ſolchen
Verſicherungspakt gegen die Sozialdemokratie mit den National
liberalen zu ſchließen es fürchtet nur und zwar nach dem
Verhalten der Eſſener nationalen Wähler bei der Stichwahl
nicht ohne Grund daß ein großer Teil der nationalen Wähler
dieſer Parole nicht folgen würde

Kirche nnd Schule

Die von der landeskirchlichen evangeliſchen Vereinigung
in der Sitzung vom 14 d M auf der Merſeburger Pro
vinzialſynode zum Antrage Meyer Graf von Hohenthal
und von Gerlach abgegebene Erklärung lanutet

Die evangeliſche Vereinigung iſt mit der ganzen Synode
darin einig daß allein auf der Verkündigung des reinen
Evangeliums von Jeſu Chriſto als dem einigen Gottesſohn
und Erlöſer das Gedeihen unſerer Landeskirche beruht ſie
muß aber die Art wie der Antrag Meyer Graf von
Hohenthal und von Gerlach dieſe Verkündigung zu
ſichern fucht auf das Entſchiedenſte zurückweiſen

Formell leidet der Antrag durchweg an Unbeſtimmtheit und
Mehrdeutigkeit der gebrauchten Ausdrücke fo daß dieſe in
verſchiedener Weiſe verſtanden werden können und auch die
praktiſche Ausführung dadurch unſicher wird
Sachlich iſt das ſchwerſte Bedenken daß das Recht und die
Pflicht freier wiſſenſchaftlicher Arbeit in der Kirche als eines
für ihr Gedeihen unbedingt r Erfordernlſſes völligunberückſichtigt bleibt und daß ſo auf eine innere Löſung des
unſere Zeit erfüllenden Geiſteskampfes verzichtet wird

Zum Schutz gegen bekenntniswidrige Lehre wird wo ſeel
ſorgerliches Bemühen nicht bilft ein Disziplinarverfahren auf
Amlsentlaſſung gefordert Dabei iſt die entſcheidende Be
deutung der chriſtlichen Perſönlichkeit für die Frage nach der
Befähigung zum geiſtlichen Amt nicht hervorgehoben und ſo
der Schein nicht vermieden als ob es ſich um eine rein formale
Beurteilung nach dem Buchſtaben der Bekenntniſſe handelte
Und doch iſt ſolch eine rein formale Behandlung
religiös ein Abfall vom evangeliſchen Glaubens
und Kirchenbegriff praktiſch der Weg der unvermeidlich
zur Auflöſung der Volkskirche führt ſittlich eine Gefahr
er Verſtumpfung ja der Unwährhaftigkelt im

Pfarrerſtande
Jndem der Antrag den Kirchenbehörden Weiſungen für ihr

amtliches Verhalten gibt greift er nicht nur in die Freiheit
der Gewiſſen ein ſondern kann auch nur als Ausdruck eines
Mißtrauens gegen das Klrchenregiment empfunden werden
Die im beſondern den Generalſuperintendenten erteilten Rat
S erſcheinen als zweckwidrig Warnung vor ſchädlichen

chriften befördert die Neugler und auf höhere Anordnung
erfolgendes Bibelleſen macht deſſen Segen ſehr fraglich

Endlich mehrt der Antrag nicht nur die Bennrubigung der
Gemeinden wo ſie elwa ter iſt ſoudern ruft ſie hervor
wo ſie es nicht iſt und führt die Gefahr eines wenn auch
vermeintlich im Dienſte Goltes ſtehenden da ſittlich ver
werflichen Aufſpürens von Jrrlehren der Geiſtlichen mit ſich

isherigen Verhalten vertrauen wir unſererſeitsS a ſeinendem Kirchenregiment daß es je Frage der Lehrzucht in elner

Weiſe behandeln wird welche ebenſo der evangeliſchen Wahr
heit wie der evangeliſchen Freiheit Genüge tut

An der Erörterung des Antrages im einzelnen werden wir
uns nicht betelligen

Land und Volkswirtſchaft
Jn agrariſchen Kreiſen iſt man um die Preisentwicklung

für landwirtſchaftliche Produkte in den kommenden Monaten eiwas
in Unruhe Daß die höheren Zölle die am 1 März in Kraft
treten die Preiſe für alle land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe in die
Höhe treiben werden iſt ja ſicher Mit Bezug auf Vieh und
Fleiſch hat es ja ſogar der Landwirtſchaſtsminiſter v Pod
bielski in feſte Ausſicht geſtellt Dagegen hat man in agra
riſchen Kreiſen natürlich nichts einzuwenden aber man hält es
doch für notwendig beizeiten ſür einen Blitzableiter zu ſorgen
wenn die Preisſteigerung infolge der höheren Zölle auch für
andere landwirtſchaftliche Produkte als Fleiſch eine zu anuffällige
und ſtarke werden ſollte Der kluge Mann baut vor und ſo
läßt ſich die Deutſche Tagesztg aus der Provinz Sachſen
ſchreiben

Die deutſche Ernte von 1805 iſt eine geringe Roggen iſt
augenblicklich kaum zu haben Wenn der Handel wollte könnte
er ſeinen früher üblichen von niemand zu hoch befundenen
Preisſtand von 190 bis 200 M ſchon erreicht haben Noch
iſt es aber dazu nicht Zeit Die Weizenernte iſt auf knapp
mittel zu ſchätzen Allerdings haben einige fremde Länder
beſſer geerntet die Welternte aber iſt im allgemeinen eine
ſchwache Die Zufuhren werden niemals ſo drückend werden
wie in den letzten Jahren und außerdem laſſen ſie ſich doch
bekanntlich vom Großhandel regulieren Das haben wir bei
den Leder Wolle und Baumwolleſchwänzen recht deutlich
geſehen Am 1 März kommenden Jahres ſollen die Getreide
zölle wieder in Kraſt treten welche uns in der Acra Caprivi
genommen wurden um die angeblich notleidende Jnduſtrie
aufzupäppeln Um dieſe Zeit beginnt aber die Frühjahrsarbeit
und vor dieſer pflegen die Landwirte ihre Beſtände an Ge
treide mehr oder weniger zu räumen Vom 1 April an iſt
wie bekannt nur noch wenig von der letzten Ernte in der erſten
Hand Alsdann iſt die Zeit gekommen zu dem zweiten Sturm
Es werden dann die im Jnlande aufgekauften Beſtände feſt
und die im Auslande zurückgehalten Dann iſt es leicht eine
Getreide Brot und am letzten Ende Hungersnot künſtlich zu
erzeugen und die Maſſen derartig zu verhetzen daß wir fürchten
müſſen die Reichsregierung werde demgegenüber nicht ſtand
halten Jede Gefahr wird dadurch kleiner daß man ſie recht
zeitig erkennt und ganz offen beſpricht Deshalb ſollten
politiſche und Fachblätter jetzt ſchon ganz ungeniert über die
zu erwartende zweite Attacke ſchreiben Geſchieht das dann
kaufen Proviantämter Müller Brauer Bäcker und andexe jetzt
ſchon nach Möglichkeit auf Vorrat und der Landwirt hütet
ſich den geringen Ertrag ſeines Ackers zu verſchleudern Wir
werden dann allerdings eine durch die allgemeinen Verhältniſſe
gebotene gerechtfertigte Preisſteigerung zu ver eichnen haben
aber ſchwerlich mit dem Weizen über den alten früher niemals
als drückend hoch befundenen Preis von 240 bis 250 Mark
hinaus verhindern daß der Handel wenn auch nur für wenige
Monate vor der neuen Ernte die Preiſe auf 300 Mark und
darüber hinaus treibt Wenn aber das geſchieht dann iſt der
zweite Sturm gelungen alsdann kann die Reichsregierung
nicht mehr ſtandhalten

Der Handel dem man die hohen Fleiſchpreife angehängt hat
ſoll alſo ſchon jetzt auch für eine Vertenerung des Brotes ver
antwortlich gemacht werden die einfach die Folge der höheren
Zölle ſein wird

Finanz und Stenerweſen
Der Provinzialſteuerdirektor Wirkliche Geheime Ober

finanzrat Karl Girth in Magdeburg hat am Dienstag ſein
fünfzigjähriges Dienſtjubiläum begangen Am 17 Oktober 1855
als Anuskultator beim Appellationsgericht in Breslau verpflichtet
wurde er im September 1861 im Kammergerichtsbezirk Aſſeſſor
und bald danach auf ſein Geſuch zur Steuerverwaltung be
urlaubt in die er im April 1863 endgültig übernommen wurde
Als Regierungsaſſeſſor war Girth Oberzollinſpektor in Kalden
kirchen als Regierungsrat Stempelfiskal bei der Prvvinzial
ſteuerdirektion in Breslau 1873 wunde er als Hilfsarbeiter in
das Finanzminiſterium einberufen und darauf zum Geheimen
Finanzrat und vortragenden Rat in der III Abteilnng des
Miniſteriums indirekte Steuern und Zölle ernaunt ſowie 1877
zum Geh Oberfinanzrat befördert Von 1882 ab war er
Provinrialſteuerdirektor erſt in Danzig und ſeit 1891 in Magde
burg wo ihm gegen Ende des Jahres 1894 der Charakter als
Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat und der Rang eines Rats
1 Klaſſe verliehen worden iſt

Mit dem Gedanken einer Reichserbſchaftsſteuer
fängt die Kreuzztg an ſich zu befreunden Das konſervative
Blatt will jetzt einer derartigen Stener uicht mehr entgegen
treten vorausgeſetzt daß die Reichsſfinanzreform ohne eine Erb
ſchaftsſteuer nicht zuſtande zu bringen iſt und daß andererſeits
Bier und Tabak gehörig zur Ader gelaſſen werden Beide
Vorausſetzungen träfen jetzt aller Wahrſcheinlichkeit nach zu
Wenig ſchmeichelhaft für das Zentrum iſt es daß die Kreuzztg
in demſelben Artikel die Hoffnung ansſpricht die Zentrums
fraktion werde trotz der Stellungnahme ihrer Preſſe gegen eine
Mehrbelaſtung von Gegenſtänden des Maaſſenverbrauchs in der
Frage der Bier und Tabagkſteuer den verbündeten Regierungen
wenn dieſe feſtbleiben doch nachgeben um ſich ihre einflußreiche
Stellung im öffentlichen Leben zu erhalten

Die rechtliche Stellung der Reichsbank im Kriegs
falle Jn Nr 2 des Bank Archiv vom 15 Oktober d Js
veröffentlicht Profeſſor Laband Straßburg einen bedentſamen
Artikel mit vorſtebender Ueberſchrift in welchem er die für die
Reichsbank geltenden Rechtsfätze welche für ihre Funktionen bei
einem Kriege in Betracht kommen näher beleuchtet Es iſt nicht
ohne Jntereſſe daß ſich Laband in dieſem Artikel auch zu
Gunſten des Geſetzentwurfs betreffend Ausgabe
kleiner Banknoten anusſpricht er hält es für erwünſcht
in ruhigen und friedlichen Zeiten das Publikum an die kleinen
Banknoten zu gewöhnen weil andernfalls die Ausgabe des erſten
Betrages kleiner Noten wie ein kriegverkündender Alarmſchuß
wirken würde andererſelts erachtet es Laband jedoch für er
forderlich daß die Reichsbank in Friedenszeiten von der Aus
gabe kleiner Noten nur einen ſparſamen Gebrauch mache da e
gerade vermieden werden müſſe daß das Geld in großem Ma
aus dem Verkehr verdrängt werde

Verkehrsweſen r

Die Bremer Bürgerſchaft hat ihre Genehmigung zur
Enteignung der zur Erweiterung des Hafens inr aven erforderlichen Grundſtücke erteilt und dazu
7 Millionen Mk bewilligt

Verſicherungsweſen
Der Geſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag

iſt von den Bundesratsausſchüſſen in der vorigen Woche nach
Abhaltung von zwei Leſungen erledigt worden Wie dle
Rhein Weſtf Ztg erfährt wird es von der demnächſt imPlenum des Bundesrats vorzunehmenden Abſtimmung abhängen

ob die Schwierigkeiten welche der Förderung dieſes
Geſe Ponnenverſet erwuchſen in der Hauptſache als beſeitigt
anzuſehen ſind Nicht nur in Bayern ſondern auch in Sachſen
ſind einzelne vegge des a h wie z B Vieh
verſicheruyg verſtagtlicht on Anfang am lelſtete eine Reihe
z E nennt nd dagegen daß dieſe ſta alt

enüber den Verſicherungsvertrag mit unterſtellt würden
erſicherungseinrichtungen der Wirkung des



vollſtändiger Ausgleich der Gegenſätze iſt bis dahin noch nicht
erreicht

Kommnunales
Nach achtjähriger Verhandiungsdouer iſt zwiſchen dem

preußiſchen Staat und der Stadt Frankfurt a M ein Ver
irag zuſtande gekommen voch welchem die alte freie Reichsſtadt
am Main einer neuen großen Ausdehnung und Aufblühen auf
induſtriellem Gebiet entgegenſieht Der Verkrag betrifft nämlich
den Ausbau des Oſtbahnhoſs und den Anſchluß eines neuen
großen Oſthafens an dieſen Bahnhof Die erſte Rate für dieſes
Hunderte von Millionen erfordernde Projekt erſcheint bereits
im nächſtjährigen preußiſchen Budget

Koloniales
Die Neuordnung der Kolonialabteilung ſoll wie

der Berliner Korreſpondent der Münch Neueſt Nachr ander
weitige Mitteilungen beſtätigen zu können glaubt im nächſten
Etat ausgeführt werden Es ſei nicht beabſichtigt die Kolonial
abteilung vom Auswärtigen Amt loszulöſen ſie werde aber in
ein Kolonialamt mit einem Unterſtgatsſekretär umgewandelt und
mit größerer Selbſtändigkeit ausgeſtattet

AKuskand
Die Kriſis in Ungarnu

Zur ungarlſchen Kriſis verlautet aus Budapeſt daß man dort
noch bis zum letzten Augenblick auf einen Kompromiß zwiſchen
Krone und Koalition gehofft habe Auch Fejervary ſelbſt ſoll
dem Kaiſer einen Kompromißvorſchlag unterbreitet haben den
die Krone jedoch ablehnte Jnzwiſchen ſcheint in der Koalition
ſchon Uneinigkeit ausgebrochen zu ſein Das klerikale Blatt
Alkotmany entrüſtet ſich darüber daß Koſſuth und Apponyi im

Laufe dieſer Woche in Steinemanger Agitationsreden halten
wollten da dieſe Stadt zum Beſitzſtand der Volkspartei gehöre
Das Vlatt droht der Unabhängigkeitspartei mit Repreſſallen

Engliſch marokkaniſcher Zwiſchenfall
Die ſpaniſche Regierung gibt bekannt daß der ſpaniſche

Geſandle in Tanger telegraphiſch Beſcheid erhalten hat
daß der Maure Valiente freigelaſſen und gegen die vei
Centa gefangen genommenen engliſchen Offiziere ausgetauſcht
werden könne

Frankreich
Die franzöſiſchen Biſchöfe beſchloſſen durch den Erzbiſchof

Richard von Paris dem Senat eine Denkſchrift gegen die
Trennung von Staat und Kirche überreichen zu laſſen Kardinal
Terraud wurde mit der Abfaſſung der Denkſchrift betraut

Zu Ehren des Fürſten Ferdinand von Bulgarien fand
geſtern beim Miniſterpräſidenten Rouvier ein Diner ſtatt
wobei der Fürſt in einem Trinkſpruch der franzöſiſchen Regierung
in der Perſon Rouvtiers für die ihm erwieſene herzliche aus
gezeichnete Gaſtfreundſchaft dankte Bulgarien bewundere Frank
reich und werde den ſeinem Fürſten bereiteten großartigen
Empfang voll zu würdigen wiſſen Jn der ihm entgegen
gebrachten Sympathie ſehe er ein Unterpfand daſfür daß das
Wohlwollen Frankreichs alle Bulgaren in ihrem Glauben an
eine immer beſſer werdende Zukunft ſtändig beſtärken werde
Rouvler erwiderte der Fürſt werde eine ſchöne Erinnerung bei
allen deuen zurücklaſſen die die Ehre ſeines Beſuches gehabt
hätten Sein Beſuch erhöhe noch die zwiſchen Frankreich und
Bulgarien beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen Nach den
Trinkſprüchen wurden die Natkonalhymnen geſpielt

Vereinigte Staaten von Amerika
Der Generaldirektor der Aſſociirten Preſſe Stone erklärte

in New York gelegentlich eines Vankettes daß als alle
Friedensgausſichſten in Portsmouth geſchwundeni waren
der deutſche Kaiſer angerufen worden ſei der dann erfolgreich
eingegriffen habe während Großbritannien keine Hand rührte
äm den Frieden zu bewerkſtelligen

Provinzialnachrichten
o Vom Brocken 18 Okt Witterungsbericht Seit

dem Veſtehen des meteorologiſchen Obſervatoriums auf dem
Brocken iſt ein derartig ſrüher Winter wie augenblicklich hier
oben herrſcht nicht zu verzeichnen geweſen Der leichte Schnee
fall der am 16 begann hält mit wenig Unterbrechung auch
heute noch an Trotzdem das Barometer ſeit Anfang der Woche
longſam im Steigen iſt hüllt dichter Nebel fortgeſetzt die
Brockenkuppe ein Dle Brockenwege ſind mit einer faſt 22 bis
24 Zentimeter hohen Schneedecke bedeckt und ſo eine Beſteigung
des Vrockens etwas beſchwerlich Der Rauhreifanſatz iſt infolge
des anhaltenden Nebels und des Wechſels der Windrichtung
prächtig entwickelt Es hat den Anſchein als wenn die Witterung
für die nächſten Tage noch weiter ungünſtig bleiben wird und
auch leichte Schneefälle eintreten werden

Thale 18 Okt Ein Skelettfund wurde in einem
Garten der Roßtrappenſtraße gemacht Dieſen Fund hat man
ſofort wieder mit dem Verſchwinden des Jngenienrs Schmidt
von der Firma Röhrig und König in Magdeburg in Verbindung
gebracht Dieſer kam im Auguſt 1891 nach hier iſt dann aber
ſpurlos verſchwunden Es wurde ſ Z ſchon gemutmaßt daß
Schmidt beraubt und ermordet ſei und es erfolgten in dieſer
Angelegenheit damals Nachforſchungen die aber reſultatlos ver
liefen Schmidt war zuletzt von einem Herrn der ihn ſeit
längerer Zeit kannte im Bodetale anf dem Wege zur Roßtrappe
geſehen worden Seitdem fehlt über ſein Verbleiben jede
Nachricht Schon einmal lenkte ſich der Verdacht auf ein Haus
in der Roßtrappeuſtraße in deſſen Garten ein Loch gegraben
war doch verlief die eingeleitete Unterſuchung damals ergebnislos
Der Staaksanwaltſchaft iſt ſofort Anzeige erſtattet worden

c Jeſſen 18 Okt Die diamantene Hochzeit
feierte heute der Schuhmachermeiſter Karl Huhle nebſt Gattin
bei noch leidlicher Körperrüſtigkeit H
hieſige Einwohner der Nagelſchmiedemelſter Danneberg das hohe
Lilter von 92 Jahren

Merſeburg 18 Okt Ueberſchwemmungen DieWeiße Elſter und Luppe ſind ſeit vergangener Woche decart ge

klegen daß ſie aus den Ufern traten und weite Wieſenſlächen
vollſtändig überfluteten Auch dle Saale trat hente abend bei
Menſchau aus den Ufern und hat teilweiſe noch nicht abge
erntete Kartoffel und Rübenfelder unter Waſſer geſetzt Die

e äh e fü en 1 v T er uldenJ ab der Perſonenverkehr gehemm und ancfür Fuhrwerk die Paſſage gefahrvoll bleibt

Erfurt 18 Okt Kleinbahnidylle exiſtieren doch39 nur in den Fliegenden Blättern das Leine reizende

e chrift die der Erfurter Allg Anz wiedergibt Auf der
trecke HerbslebenDöllſtedt der Linie TennſtedtBallſtädt hat

die Bahn eine kleine Anhöhe zu nehmen Fünfzehn Jahre lang
t ſie es oft aber diesmal ging s beim beſten Willen nicht

r böſe Wind tat es ihr an Und wie ſehr auch das ſchwarze
Ungetüm fauchte und ſprühte immer langſamer ging die Fahrt
Als ein Fahrgaſt ſeine Zigarre fallen ließ brachte ſie ſlugs ein

inge nach Ein Bauer bot in der lieblichen Mundart der
egend ſeine belden Kühe zum Vorſpann an Schließlich an

einer Kurve ging s gar vſcht weiter Viermal ging s rückwärtsm neuen Anlauf zu nehmen Vergebens Educh ließ ein
udiger Beamter die meiſten Wagen abkuppeln und mil den

gen beideab den e n dgr man los und erreichte ſiegtsſlolz in Vall

dem 46 Jahre alten Arbeiter Plagge und einem

eute erreichte der älteſte J

Mühlhanſen i Th 18 Okt G ord und Sekbſtword
verſuch Jn der Wanfriederſtraße feuerte geſtern nachmittag
der Arbeiter Harttel auf ſeine Geliebte die Ehefrau Riedel geb
Scharr aus Eiferſucht mehrere Schüſſe ab und verletzte ſie am
Kopfe ziemlich ſchwer Darauf ſchoß er ſich ſelbſt in den Kopf
ſeine Verletzung iſt aber nur leicht Veide Perſonen wurden
ins Krankenhaus eingeliefert

Heiligenſtadt 19 Okt Kinder als Brandſtifter
Jn Uder brach vorgeſtern mittag in dem an der Kreisſtraße
nach Lenterode gelegenen Anweſen des Handelsmanns Joſef
Döring Feuer ans Zwet fünſjährige Knaben hatten in der
Scheune ein Feuerchen angemacht wodurch der Brand ent
ſtand Sowohl die Scheune als auch die Stallungen und ein
kleines unbewohntes Haus wurden eingeäſchert Der Beſitzer
Döring hatte in eine Handelsreiſe nach auswärts unternommen
und niemand kennt ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Korps Der Zeitpuntt der Einberufung dleibdt vor
behalten Halle Saale Königliche Eiſenbahndireklion für den Gruppenbezirk
Erfurt Halle Saale und Poſen der Dienſtort wird bei der Einbernſung be
ſtimmt drei Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt Bewerber
dürfen das vierzigſte Vebensjahr nicht überſchriſten haben und müſſen ein ans
reichendes Hör Seh und Farbenunterſcheldungsvermögen beſitzen Probe
zeit vler Monate nach deren Ablauf die e zum Schaffner abgeleg
werden muß nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung ſpäter
nach etwaiger Beförderung vom Schaffner zum Zugführer kann die Anſtellnng
auf Lebenszeit erfolgen zunächſt je 800 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der
Anſtellung als etatsmäßiger Schaffner 900 M Jahresgehalt und der tarifmähige
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240 oder Dienſtwohnnng ferner die
beſcimmungsmäßigen Fahr Stunden und Nachtgelder das Jahresgehalt der
etatsmäßigen Schaffner ſteigt von 900 bis 1200 M bei vorhandener Geeignet
heit und das Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüſungen vorausgeſetzt kann
auch die Veſördernug zum Zugführer mit 1200 bis 1800 M Jahresgehalt und
180 bis 540 M Wohnungsgeldzuſchuß erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen
ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn
verwaltung oder von einem Staatsmedizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
ärztlichen Zeugnis ſind vom Zentralbureau der Königl Eiſenbahndirektion zu
erbitten Soſort Halberſtadt Hauplſteneramt Hauptſteueramts
diener die Anſtellung wird von dem Ausfall einer ſchriftlichen Prüfung ab
hängig gemacht auf Kündigung 900 M Grundgehalt 60 M Dienſt
bekleidnugszuſchnß und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt
bis zum Höchſtgehalte von 1200 M in 21 Jahren 1 Jannar 1906 Hohym
Magiſtrai Nacht und Feldſchutzmann ſowie Ortspolizei
diener Probezeit ſechs Monate anf Kündigung 800 M Gehalt und nach
Bedarf ein Drillichanzug für deu Felddienſt die Stelle iſt nicht penſions
berechtigt Soſort Magdeburg Hauyiſteneramt Hauptſteneramts
diener alles übrige wie bei Halberſtadt 1 Juli 1906 Tenchern
Magiſtrat Wegewärter Nachtpolizeidiener Laternenwärter
und Desinfektor Bewerber mutz Banhandwerker und außerdem als Des
infektor bereits ausgebildet ſein Probezeit ſechs Monate auf dreimonatige
Kündigung 1090 M davon 700 M Tagelohn jährlich 1 Juli 1906
Tenchern Magiſtrat Schnidiener Nachtpolizeidiener La
ternenwärter Feldpolizeidieuer Freibankverkänfer und
Ratsarbeiter Bewerber muß Banhandwerker und gelernter Fleiſcher ſein
da er die Freibank ſelbſtändig verwalten ſoll Probezelt ſechs Monate auf
dreimonatige Kündigung 976 M einſchließlich des Wertes der freien Wobnung
im Schulhauſe vom Einkommen entfallen 206 M auf Wochen und Tagelohn
die Ehefran muß im Schulhanſe mit tätlg ſein

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des I Armee Korps Soſort Kafſel Militärbanamt II Bau
dote für den Kaſernennenban in Kaſſel auf einmonatige Kündlgung 8 M
Tagelohn 1 Dezember 1905 Kaſſel Königl Eiſenbahndirektion der
Dienſtort wird bei der Einbernfung beſtimmt 10 Auwärter für den
Weichenſteller dienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht
überſchritten haben und müſſen ein ansreichendes Hör Seh und Farben
unterſcheidungsvermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablanf die
Prüfung zum Weichenſteller abzulegen iſt nach beſtandener Prüfung auf ein
monatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der
Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller je 900 M Jahresgehalt und der
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 M oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1400
bei vorhandener Geeignetheit und das Beſitehen der vorgeſchriebenen weiteren
Prüſungen vorausgeſetzt kann auch die Beförderung zum Weichenſteller I Klaſſe
mit 1200 bis 1600 W Jahresgehalt und 60 bis 240 M Wohnnungsgeld
zuſchuß erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bogen ein von einem Vahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem
Staats Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen be
zeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind
von dem CEentralburean der Königlichen Eiſenbahn Direklion in Kaſſel zu er
bitlen Soſort Erfüurt Magiſtrat zwei Polizeiſergeanten
Bewerber muß Unteroſſizierdienſtgrad beſitzen mindeſtens 1,70 m groß und dar
nicht unter 25 Jahre alt fein Probezeit ſechs Monate unter Gewährung des
vollen Stellengehalts auf Kündigung nach Zurücklegung einer fünſjährigen
tadeifreien Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 30 Lebensjahres
anf Lebenszeit je 1450 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidnng das Ge
halt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 65 M bis zum Höchſtbetrage von
1840 M jährlich die Stellen ſind penſionsberechtigt Beiträge zur Witwen
und Waſenkaſſe zahlt die Stadt 1 Dezember 1905 Erfurt Kaiſerliche
Oberpoſtdirektion der Dienſtort wird bei der Einbernfung beſtimmt Land
briefträger Probezeit ſechs Mongte zunächſt auf dreimonatige Kün
digung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnnngszeld
zuſchuß jährlich das Gehalt fieigt bis 1009 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kaiſerliche Oberpoſidirektion in Erfurt zu richten 1 Dezember 1905
Plaue Thür Kaiſerliches Poſtamt Landbriefträger Probezeit ſechs
Monate zunächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 800 M
Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt dis 1000 M
C Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Erfurt zu
richten

Deſfan 19 Okt Unfa l Geſtern nachmittag lief auf der
Sekundärbahn Deſſau Wörlitz vor der Einfahrt in Deſſau
der 59 Uhr erwartete Zug am Uebergang bei Jonitz auf ein
Gefährt Das Pferd und der Wagen wurden zermalmt der
Kutſcher ſchwer verletzt unter den Rädern der Maſchine hervor
gezogen Die Paſſagiere mußten um die Anſchlüſſe am Haupt
bahnhof zu erlangen ausſteigen da der Betrieb für einige Zeit
geſtört war Nach dem Anh Staatsanz handelte es ſich um
einen mit Säcken beladenen und mit einem Pferde beſpannten
leichten Rollwagen des Allnerſchen Möbelmagazins Dieſer
wollte das durch keine Schrauke geſicherte Gleis paſſieren als
die im Rangieren begriffene Lokomotive Nr 2 der Deſſau
Wörlitzer Eiſenbahn gefahren kam das Fuhrwerk zwiſchen Pferd
und Wagen faßte und zur Seite ſchleuderte Der Vorderwagen
wurde größtenteils zertrümmert Das Pferd und der Geſchirr
ſübrer wurden getötet Der Kutſcher Hermann Jenſen erlitt
fürchterliche Verletzungen am Unterleibe denen er ſofort erlag

Hildesheim 18 Okt Eine Wette die den Tod eines
Menſchen zur Folge hatte wurde hier geſtern nachmittag zwiſchen

Freunde zum
Plagge erklärte er werde die bochgehende

nnerſte nach dem darin liegenden Bagger durchſchwimmen
Bei Ausführung der Wette wurde er von der ſtarken Strömung
erfaßt der er nicht widerſtehen konnte ſodaß er ertrank Die
Leiche wurde von der Strömung fortgeführt

lagen wurdew Themar 19 Okt Jm Streite erſ
hier geſtern abend beim Jahrmarktstanze der Dienſtknecht
Hörnlein aus Beinersdorf Vater von ſechs Kindern Ein
d echt würde ſchwer verwundet Vier Perſonen wurden

erhaſtet

Koburg 19 Okt Eine Millionenerbſchaft Auf
Grund eines richterlichen Urteils letzter Jnſtanz wurde einem

ieſigen Arzt in Amerika eine Erbſchaſt von etwa 100 Millionen
Mark zugeſprochen

Austrag gebracht

ſehr h

holt mit ihm in Koburg verhandelte
Rnudolſtadt 19 Okt

vögel iſt auf dem Wald wieder im Gange

Ee

Die Werte ſind zum größten Teil in Eiſen
bahnen Vergwerken und Petrolenmterrains feſtgelegt Der Erb
laſſer iſt ein Lehrersſohn aus Thüringen der in der Mitte des
vergangenen Jahrhunderts nach Amerika kam und durch bohe
Jntelligenz Glück und Fleiß einen enormen Reichtum und eine

öhe einflußreiche Stellung in Minneſota erlangte Er
ſtarb plötzlich ohne Teſtament und ohne rechtsgültige Verfügungen
Es entſpann ſich ein jahrelanger Prozeß Hervorragenden An
teil an dem Ausgang der Sache ſoll der deutſche Votſchaſter in
Waſhington haben der mit großer Energie die Rechte des
deutſchen Erben vertrat und zu dieſem Zweck perſönlich wieder

Der Fang der Krammets
wobei auch une lü und andere nützliche Vögel den Tod finden

unve öndhich daß die Regierungen angeſichts der Klagen

der Landwirke über die große Abnahme der Vögel den Fart r noch immer geſtatten Da dürfte h
ein Verbot angebracht ſein

Schwarza 19 Okt Grabſchändungen Während
der Renoviernngsarbeiten an der Gottesackerkirche St Vartho
lomäi haben gemeine ruchloſe Hände die Grabgeiwölde von An
gehörigen des hier einſt ſeßhaſten Geſchlechts der Grafen
von Stolberg gewaltſam erbrochen um ihnen vermutlich Schätze
zu eytnehmen Greuel der Verwüſtung haben die Unholde an
gerichtet Namentlich war es auf die Ruheſtätte des Grafen
e r R ra abgeſehen Ob die Grabſchänder
des da eſnchte gefunden uterſuchnun u dSkogthamvalt ergeb an wird die Unterſuchung durch den

Leipzig 19 Okt Am neuen Rathauſeein recht gelungener Architektenſcherz Ruf e Eckſims am
Portal der Nordtreppe zeigt ſich ein gigantiſcher Kopf der
Steuermoloch dex im Begriffe ſteht den armen Bürger zu ver
ſchlingen Nur Kopf und Arme des bedauernswerten Steuer
zahlers ſind noch ſichtbar den Reſt des Körpers hat der Üner
ſättliche bereits mit Appetit verſpeiſt Der originelle Scherz
wird hier viel belacht

19 OktAnnaberg i Bonlanger im Lufsballon Jn Königswalde landete am Montag früh 2 r
ohne weitere Hilfeleiſtung ein um 4 Uhr am Nachmittag vorher
in Paris aufgeſtiegener Luftballon Ed en der mit 19 anderen
bemannten Ballons eine Wettfahrt unternommen hatte Der
Jnſaſſe war der franzöſiſche Reſerveoffizier Tuchfabrikant M E
Boulanger Er hatte ſeine 49 Fahrt unternommen Er wollte
bis nach Rußland gelangen Sturm und Wetter zwangen ihn
zu nächtlicher Landung Die höchſte erreichte Höhe war milt
2500 Meter regiſtriert

befindet ſich

2

Vermiſchtes
Ein Witz des Kaiſers Viel belacht wird in der Petexsburger

Hofgeſellſchaft eine ſcherzhafte Aeußerung Kaiſer Wilhelms die
laut Hamb Nachr nach authentiſchen Berichten kürzlich bei
einem Geſpräch über die deutſch ruſſiſchen Beziehungen gefallen
iſt Die Aeußerung knüpft an die Perſon des Hofmarſchalls
Grafen Benckendorff an einer bekannten Perſönlichkeit der
Petersburger Geſellſchaft eines Bruders des Londoner Bot
ſchafters und Schwiegervaters des Marineattachés bei der
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin Fürſten Dolgorukow Der Hof
marſchall iſt ſehr ein und trägt ein Monocle Daß ſich
unſer Verhältnis zu Rußland geändert hat ſagte Kaiſer Wilhelm
ſchen Sie am beſten an Benckendorff Früher behielt er das

Monocle im Auge wenn er ſich mit mir nunterhielt und ſprach
dabei franzöſiſch ſeit Bjoerkoe ſpricht er wenn ich ihn
anrede deutſch und das Monocle läßt er fallen Wir möchten
die Anuthentizität dieſer Aeußerung bezweifeln

Die Jagdhütte des Königs von Sachſen in Tarvis iſt ab
gebrannt Sie wurde im Auftrage des Königs erſt vor ganz
kurzer Zeit errichtet und mit Proviant verſehen Man ver
mutet daß der Brand angelegt worden ſei und daß es ſich um
einen Racheakt handelt

Ein Anutomobilnnfall des Prinzen Albert von Belgien hat ſich
unweit Augsburg ereignet Dort ſcheuten die Pferde zweier
Laſtwagen vor einem mit Prinz Albert von Belgien General
Jungblutte und einem Chauffeur beſetzten Automobil Drei
Männer und eine Frau ſind mehr oder minder ſchwer verletzt
Ein Pferd wurde aufgeſpießt ein Wagen iſt zertrümmert Die
33 blieben unverletzt ſie ſollen an dem Unfall ſchuld
los ſein

Ueber die Irrfahrten des Oberlehrers Dr Colliſchonn von der
Adlerflychtſchule in Frankfurt a der ſich am 8 September
in einem angeblichen Dämmerungszuſtande heimlich aus der
Stadt entfernt hatte und erſt ietzt in einem Zuſtande völliger
Erſchöpfung in Rorſchach am Bodenſee wieder aufgefunden
wurde werden folgende Einzelheiten bekannt Dr C hat ſich
am 8 v dem Tage der Kaiſerparade bei Homburg v d
die er ſich angeblich anſehen wollte von Frankfurt a M nach
Paris begeben und iſt nach kurzem Aufenthalt von dort nach
Madrid weitergereiſt er durchwanderte ſodann nach ſeiner
Rückkehr aus Spanien Frankreich und kam vor mehreren Tagen
nach der Schweiz von wo er das erſte Lebenszeichen an ſeine
Angehörigen gelangen ließ Dr C iſt geſtern durch ſeine
Brüder von Rorſchach nach Frankfurt zurückgeholt worden und
wird vorerſt einen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt auf dem
Lande nehmen

Einen ſchlanen Polizeibeamten der ſich ſelbſt eine Sterbe
urkunde ausſtellte um nicht beſtraft werden zu können beſaß
ſo ſchreibt die Ermländer Zeitung die Stadt Rhein im
Regierungsbezirk Gumbinnen Gegen den im Frühjahr vorigen
Jahres angeſtellten Polizeiſergeanten Schmadtke ſchwebte bei der
Staatsanwaltſchaft in Hagen i W ein Verfahren wegen Be
ſeitigung von Urkunden und Urkundenfälſchung Als Schmadtke
einige Zeit in Rhein war erhielt er eine Ladung zum Termin
nach Hagen vor die dortige Straffammer Um der Strafe zu
entgehen ſchrieb ſeine Ehefrau an die Staatsanwaltſchaft daß ihr
Ehemann bereits ſeit längerer Zeit an Lungenſchwindſucht im
Rückfalle leide demgemäß reiſe und vernehmungsunfähig ſei
Um von der Wahrheit dieſer Zeilen überzeugt zu ſein ſchrieb
die Statsanwaltſchaft an die Polizeiverwaltung um Auskunft
ob Schmadtke wirklich krank ſei Schmadlke hatte die Poſtſachen
zu holen und dabei fiel ihm dieſer Brief auf Er unterſchlug
ihn nahm ihn mit nach Hauſe und erbrach ihn Einem Bureau
gehilfen diktierte er nun eine Verhandlung in der Fran
Schmadtke erklärte daß ihr Ehemann krank ſei uſw und ließ
ſie von ſeiner Frau vollziehen Dieſes Schriftſtück ſandte er an
die Staatsanwaltſchaft nachdem er den Namen des Bürger
meiſters Kuhn darunter geſetzt hatte Etwa vier Wochen ſpäter
fragte die Staatsanwaltſchaft an ob Schmadike nunmehr ver
nehmungsfähig wäre Auch dieſen Brief unterſching er Der
vielen Scherereien müde hielt er es nun für das Klügſte zu
ſterben Er ſtellte ſich zu dieſem Zwecke ſelbſt eine formgerechte
Sterbeurkunde aus nach der der Polizeiſergeant Auguſt Schmadtke
am 1 Juni verſtorben ſei Zur Beglaubigung dieſer Urkunde
fälſchte er wiederum die Unterſchriſt Als die Sterbeurkunde
bei der Staatsanwaltſchaft einging würde auf Grund dieſer das
Verfahren gegen Schmadtke eingeſtellt Um aber die Pöllzel
verwaltung Wenden die ſeinerzeit Strafantrag geſtellt hatte
auf dem Laufenden zu erhalten wurde die ganze Angelegenheit
an dieſe zur Kenntnisnahme geſandt Hier wurde nun die

andſchrift des Schmadike erkannt und der Staatsanwaltſchaft
Litteilung gemacht Nun kamen die Schwindeleien an den Tag
Betrügeriſcher Rechtsanwalt Armitage Matthews eln bervor

ragender Advokat in New York und Sekretär des republikanſſchen
Ausſchuſſes beging am Donnerstag unter ſenſationellen Umſtänden
Selöſtimord Er ſtand mit 56 anderen Männern nuter der
Anklage aus der Hinterlaſſenſchaſt eines deutſchen Bäckers
Wilhelm Weißel 100,000 Dollar unterſchlagen zu baben Bei
Eröffnung der Verhandlung wurde dem vorſitzenden Richter ein
Brief überreicht der die Nachricht enthlelt daß Matthews ſich
aus dem Fenſter geſtürzt und auf dieſe Weiſe ſeinen Tod herbel
geführt habe

Leitung Otto Sonne
wortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann, fürd Wialen 2 Erich Beuthner ſür Provinzialuachrichten

Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür den
Handelsleil Eruſt Böhme für den Juſeratenteil Carl Rowacdker
Denck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Tanzuanterricht
Den werten Teilnehmern unseres Unterrichts zur Nachricht dass derselbe

am Sonnabend den 21 bezw Mittwoch den 25 er im Hotel
RKRaiscer W ilkelm Bernburger Str beginnt Das Nähere werden wir durch
unsere Boten reehtzeitig mitteilen Der Sonderkursus für jüngereMädchen be ginn in der ersten Hälfte des Novemver

Getfl An ma dungen erbitten wir in unserer W ohnung Kurfüärstenstr 8
an der Reiletr oder Blumenthalstrasse 11 von 11 4 Uhr

B V EBOGCO Iuwrersitäts Tamzlehrer

on ausländischen Anleihen
6 Japan innere Schatz Anleihen
5 Japan Staats Anleihe
6 Buenos Ayres Provinz Anleihe
59 Buenos Ayres Provinz Anleihe

bin Ich zu günstigen Bedingungen Abgeber

B P Er meipaiger strasse 30
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BWigene HRoncditorei m Ha e

Gut gepflegte Biere als
Veht Piüisener Aktien Brauere Ledererbräu varnvets
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Sanſeohioesbrauerei
Freie a eeer r Sinfonie Konzertausgeführt von der Kapelle des Füſ Rats Generalfeldmarſchall Graf

Vlumenthal Magadeb Nr 36
Eintritt 35 J inkl Steuer Karten haben Giltigkeit

fiegertgl Muſikdir O
F Winkler

G ThalinfestsäleSonntag den 22 Oktober nachmittags 4 Uhr
II Volkstimmliches Konzert

Winderstein
aus Leipuilg

Karten numeriert a DIk 1,05 nichtnumeriert an Tischen a 80 Pfg
inkl Billettsteuer in der Hofmusikalienhandlung von Heinrien

othan und an der Kasse

Orchesters

am r PVreitag den

Gr Preis Skat Turni
im Schultheiss Poststrasso 5

3 Serien Beginn derselben nachm 3 und 6 Uhr und abends 9 Uhr
Teilnohmerkarte pro Serie 3 Dk

Bei voraussichtlicher Besetzung von durehsecimittlich 35 Tischen

er

20 Oktober 1905 x

M pro Serie stellen sich die ersten Preise wie folgt100 80 70 60 50 46 30 Mk2 Dxtr apreise von 20 u 15 Mk
Zur Beteiligung sind alle Skatfreunde freundlichst eingeladen

Hoch acht ingsv o K vikwer
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Gastnans Stadt Bornberg
Frauckeſtraße 12

Freitag den 20 Oktober er

e Schlachtefestwozu ergebenſt einladet
W in Schröterv

Empfehle als Spezinaltität

A FortErgebenſt

e Rostanrant Vier Jahreszeſten

r Sde

Sonnabend n Sonntag

B Se harre
Gasßocher mit neuen 9 äparbrennern z

beſte bewährte Syſteme

Petroleum Petroleum as I S
Gasplälten Garnitur 2 Plätten Erhitzer v S M au

Spiritus Bolzen u Glühstofſplätten
empfehlen billigſt

Leonhardts Schlesinger

r Gebrüder Baonseh
Dölau Bez III a S

Gegründet 1872

Dölau bei Iallo a S Bä Fernrnk Halle 1137
TelegrGleis Auschloss BaenschDölanbalaltePost u Fiscnb Station

Chamotte Fabrikate
hochfenerfest für alle Induostrie Zweige

Stampfoaolin
mhochlkeuerk Ton und Caolin eigner Gruben

Chamotte Mörtel fertig zum Gebraueh
Beste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis

neuesten Systems
Mehtise Wrbesserunsen e

S Umbau unrentablerAnlasenßCebr ſeiten Sperialfahriſc

Für Hartzerkleineruns
aiserslautern

cc m

Morgen Freitag abends von 5 Ubr an
friſche warme Blut und Leberwürſtchen

W Nietseh Geiſtſtraße 17

Jreltag den 20 Oktober S

J XXXVIII Ete Konzert
ausgeſührt vom c

S 4 Willy Wolf Orchester
J Anfang Z3l/2 Uhr Ende 712 Uhr

Eintrittspreis
Erw 60 Kinder 30 J

Von abends 6 Uhr ab
S 30 g

Slenographenverein Stolze Sohrey
Sitzung Freilag Abend /2 Uhr im

Freyberg Brän Kl Märkerſtr
T V Fricſen anf dem Pflug

Dienstag und Freitag Abends von
I 8 bis 10 lihr

Turnübunng
in der ſtädt Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im Vereins
Lokal Gaſthof zum Pfing, Alter
Markt 27 entgegengenommen

Jahn ſcher Turnverein
S Mittworh u Sonnabend

lbend
Tur nübnng

z Turnbgue Hlok via
VorſtandJ Wnger Mein

reiner Medizinal VngarFlasche 50 Pfg und 1,00 ifk

Max Rädler

Kaviar
Ia Ural Kaviar a Pfd 7,50Aſtrach Stör Kaviar Pfd

Prima Wialoſſol a Pfd 12
in perlender ſſtr friſcher Qualität

H Rick Nachf
Gr Ulrichſtr 39

Jpul Il all e
Seuſations Programm

mit den glänzenden
Novitäten

Pleurs Polonaives
Großes Geſangs

und Tanz Divertiſſement
volniſches Baßernfeſt

Taoableaux vivants e
in entzückenderblendender Ausſtattung e

Austria Quartett
Humoriſtiſches Herren

Kunſigeſang Enfemble
Außerdem Die übrigen

g u o

Restaurant

Kaisersàäle
beute Donnerstag den 5ten Tag

Tag n Nacht zu ſehen
Entree 40 Pfg

Kinder und Militär die Hälſte

Gafé Roland
Täglich L onvnort

Venpoiita mer
Größte Zugkraft

m Anfang 7 Uhr abends
Eisenmoorbao Liebenwerd a

ist auch im Winter ges net 17
Vorzügliche Erfolge beiGiecht Kheametiemns schias
Nerven u Frauenkrankh
Verabfolgt werden Moorbüäder
Dampf elektr Licht KohlensHuré u Wannvenväder Unoer
schöp fl Bisenmoorla nàhed 8taddt

S

S 5 n 5Cafeé Monopolss Zur deſſührung 3
im wie in Halle

Sonnabend den 21 Oktober 1905
nachmittags 3 Uhr

Wilhelm Tell
Schapfwiel

Friedrieh den Schiller
Mit dem Bilde Schillers

und einer Ueberſichtskarte zur
g

kl 80 124
Preis geb 25 in Leinenbd 50

mee

Zühnen Bearbeitung
von

Schlliers Wilhelm Toll
Mit vollſtäudigem Szenarinm

unter Zugrundelegung
des neuen Syſtems einer

Regie Partitur
von

Heinrich Jantſch
Mit Titelbild

kl 89 XX 196 S
Preis geh 75 in Leinenbd 4

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Stadttheater IIalleS
Freilag den 20 Okt 71/2 Uhr

37 Ab V 1 V Beanmitenkart gültig
Audine

Romant Oper in 4 Akten v A Lortzing
Perſonen

L Stoll
S Bertalda Tochter des

Herzogs Heinrich
Ritter Hugo v Ringſtetten Dr R Banaſch
Kiihleborn ein mächtiger

Wafferfürſt C MuthS Tobias ein alter Fiſcher Th Naven
S Marthe ſein Weib

S Undine ihre Pflegetochter M Giers
S PaterHeilmann Ordens

B Grimm

geiſtlicher a d Kloſter
MariaGruß M BirkholzVeit Hugos Schildknappe J Arndt a G

Hans Kellermeiſter Aumaun

Neues healer
Mrektlon E M Mauihner
Jreitgg den 20 Okt Abds 85nine von amne Wvette

Ab 16 Oktober 1905
J veuer glänzender in

Ia Taure
Charles und Minnie lIevn J

I AlessandroSeuri

Sacco hungert eingemanert

Dir Otto WHerraanu
S alen a l

Thee Krikgs
mit ihrer wunderbaren

equilibriſt Neuheit S
Les Girisantos
Pbantaſie Kunſt Mal Akt

Thee de FInavroceo
Großer Club Juggling Akt

muſikal Transformations Akt

phänomenagler Kunſtſchütze
mit ſeinem ſelbſterſundenen

Scurimobile

Thee 5 sbeſtes engliſches Geſangs
und Tanz Enfemblke

SagenS erſte Original Schlaftänzerin J
I Auf vielſeitigen Wunſch einige S

Tage verlängertes Gaſtſpiel F

Richard Rungar
der beliebte ſächſiſche Original

Humoriſt

DeutschoBioskoperCesellseh
nene Serie lebend Photographien

Jeden h von 1/2 12
Großes Lrühſhovpen

Konzert
bei freien Entree

v Freitag den 20 Oktober
rauchfreier Abend

Auswüärtige Theater
Freitag den 20 Oktober 1905

Altenburg Hoſth Der Privatdozent
Erſurt Stadtihegler Der Zigenner

barorLeipzig Neues Thegler Der Ring
des Nibelungen III Siegfriedh neneLeipz ner Schauſpielhan ein

Theater am Thomasring DasManteltind
Magdeburgund Jſo de Stadithegter Triſtan
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